
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Arbeitsblatt 2 – Cybermobbing | Fallbeispiele 

Fall 1: 

Robert ist neu in die Klasse gekommen und hat 

noch keine Freunde gefunden. Seine 

Klassenkameraden scheinen eine eingeschworene 

Gemeinschaft zu sein. Als es auf Klassenfahrt geht, 

versucht Robert, bei den allabendlichen 

Zimmerpartys Anschluss zu finden und feiert 

ordentlich mit. Dabei werden natürlich auch viele 

Fotos gemacht. Wieder zu Hause muss Robert 

feststellen, dass dabei einige Bilder von ihm 

entstanden sind, die ihm im Nachhinein ganz schön 

peinlich sind. Zwei seiner Mitschüler haben die 

Bilder ins schülerVZ gestellt und Robert natürlich 

auch noch verlinkt. Noch schlimmer ist jedoch, dass 

die Fotos offensichtlich bereits von all seinen 

Klassenkameraden und auch von Schülern, die 

Robert nicht kennt, angeschaut wurden, denn viele 

haben gemeine Kommentare darunter geschrieben. 

Fall 2: 

Lena, Paul und Selina gehen in dieselbe Klasse. Paul 

und Lena waren bis vor kurzem ein Paar, dann hat 

Paul aber Schluss gemacht und ist nun mit Selina 

zusammengekommen. Als Lena mitbekommt, dass 

ihr Ex eine Neue hat, ist sie sauer – auf Paul, aber 

vor allem auf Selina. Ihr will sie deutlich die 

Meinung sagen und schreibt ihr deshalb nach der 

Schule eine bitterböse Nachricht über schülerVZ. 

Nur kurze Zeit später hat sie Antwort von Selina: 

das wäre ja wohl Pauls Entscheidung und Lena solle 

sich um ihren eigenen Kram kümmern. Jetzt ist Lena 

erst recht wütend. Am nächsten Tag erzählt sie all 

ihren Freundinnen in der Schule, dass Selina ihr 

hinterhältig den Freund ausgespannt hat und 

mobilisiert sie so, ebenfalls fiese Nachrichten zu 

schreiben. Selina soll merken, dass Lena sich das 

nicht einfach so gefallen lässt. 

 

Fall 3: 

Thomas und Anke sind in einer Klasse. Während er nur mittelmäßige Leistungen bringt und öfter mal eine 3 

oder 4 kassiert, ist Anke eine richtig gute Schülerin. Vor allem in Deutsch bei Frau Meyer glänzt Anke und 

wurde deshalb auch schon einige Male offen von der Lehrerin vor der Klasse gelobt. Weil es Thomas echt 

ärgert, dass die Meyer so ungerecht ist und Anke mit ihrer Beliebtheit bei der Lehrerin auch noch angibt, 

eröffnet er im schülerVZ eine Gruppe, in der er sich mal so richtig über die beiden auslässt. Außerdem lädt er 

einige Mitschüler in die Gruppe ein, von denen er weiß, dass es ihnen genauso geht, um sich dort mit ihnen 

ungestört austauschen zu können. 

 

Lest die drei Fallbeispiele und beantwortet folgende Fragen: 

 An welchen Merkmalen erkennt ihr, dass es sich beim jeweiligen Fall um Mobbing handelt? 

 Wer ist alles am Geschehen beteiligt und welche Rollen spielen sie? Denkt hier auch an die Akteure, die 

im Text nicht unbedingt angesprochen werden. 

 Welche Mittel setzen die Täter ein, um zu mobben? 

 Welche Gründe können die Täter für ihr Verhalten haben? 

 Welche Folgen kann das Mobbing für alle Beteiligten haben? 

 Welche Möglichkeiten haben die Opfer, auf das Mobbing zu reagieren? 
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